Protokoll der Sitzung des Handlungsfeldes

„Gewaltprävention“ (3. Treffen) am 27.08.2012

im Besprechungsraum des Jugendamtes, C 263, 

Goldhelg 20, 36341 Lauterbach
Beginn:
17:00 Uhr

Ende:

18:30 Uhr

Teilnehmer: siehe Anwesenheitsliste

1. Begrüßung

Frau Pitzer heißt die Mitglieder des Handlungsfeldes „Gewaltprävention“ in den Räumen des Jugendamtes in Lauterbach herzlich willkommen.

2. Theaterprojekt

Frau Obenhack hat 6 Schulen angeschrieben, an denen die Aufführung des Theaterstückes „Finger weg von Julia“ längere Zeit zurück liegt. Drei Schulen haben Interesse geäußert.
Die Aufführungen werden an folgenden Tagen an folgenden Schulen stattfinden:

Lautertalschule, Engelrod:

8. Oktober Elternabend, 9. Oktober Schulaufführung

Windbergschule, Freiensteinau:

9. Oktober Elternabend, 10. Oktober Schulaufführung

Astrid-Lindgren Schule, Grebenau:

10. Oktober Elternabend, 11. Oktober Schulaufführung

Die Aufführungen werden von Frau Haß (Amt für Jugend, Familie und Sport) begleitet. Für die Abendveranstaltungen stehen ebenfalls Frau Welke, Polizei (8., 9. und 10. Okt.), Frau Bornmann, Pro Familia (nur 10. Okt.), Frau Regenspurger, Violeta (8. Okt.), Frau Pflüger, Violeta (9. Okt.) und Frau Schlegel, Violeta (10. Okt.) zur Verfügung.
3. „Echt Fair“ - Folgeveranstaltungen

Herr Müller hat Gespräche mit der Oberwaldschule geführt. Die Schulleitung ist sehr offen für Folgeveranstaltungen und lässt Herrn Müller freie Hand.
Herr Müller wird Kontakt zu Frau Stukenberg aufnehmen und eine Veranstaltung im November anstreben. Aus Bündnismitteln wurden 500 € für Folgeveranstaltungen reserviert.

4. Infos zum Workshop am 5. November 2012

Der Workshop findet am 5. November 2012 vom 13:00 Uhr bis 17:00 Uhr im Haus der Kirche in Alsfeld statt.
Frau Obenhack hat beim Servicebüro der Bündnisse um einen Moderator/eine Moderatorin gebeten. Das Bündnisbüro hat über ein sog. „Mentorenprogramm“ (Aktive aus anderen Bündnissen werden geschult) eine Moderatorin vermittelt. Es handelt sich um Frau Silke Arnold vom Lokalen Bündnis für Familie Limburg-Weilburg. Sie ist tätig im Amt für Jugend, Schule und Familie bei der Kreisverwaltung Limburg-Weilburg. Es kommen für die Moderation keine Kosten auf den Vogelsbergkreis zu.
5. Bearbeitung des Kurzporträts des Handlungsfeldes für die Homepage (www.vogelsberg-familienfreundlich.de)

Es wird ein Vorschlag für die Darstellung des Handlungsfeldes „Gewaltprävention“ auf der Bündnis-Homepage verteilt. Der Entwurf wird diskutiert und abgeändert. Die abgeänderte Version wird zur Veröffentlichung auf der Bündnis-Homepage freigegeben.
6. Verschiedenes

Gewaltschutztag am 25. November 2012:

Pressebericht

Das Gewaltschutzgesetz ist dieses Jahr seit 10 Jahren in Kraft (2002). 2003 wurde das Frauenhaus im Vogelsbergkreis geschlossen. Frau Bohl schlägt vor, gemeinsam mit der Polizei eine Resonanz zu ziehen. Frau Bohl bzw. Herr Ruhl entwirft einen Pressebericht und Einbeziehung statistischer Zahlen der Polizei, der im Handlungsfeld gemeinsam besprochen werden soll.

Brötchentütenaktion „Gewalt kommt nicht in die Tüte“

Frau Obenhack wird einen Termin mit Frau Hast, Frauenbeauftragte der Stadt Fulda, vereinbaren. Frau Bohl, Frau Pitzer und Frau Obenhack werden sich dort über die rechtlichen Rahmenbedingungen informieren.

Herr Weiser wird Kontakt zu Herrn Mönnig von der Handwerkerschaft aufnehmen.

Das nächste Treffen des Handlungsfeldes findet am Montag, den 

24. September, 17:00 Uhr im Besprechungsraum des Jugendamtes, C 263, Goldhelg 20 in Lauterbach statt.
Protokollantin

Sandra Obenhack
